
Cool Strong Kids
Verein für Gewalt- & Kriminalprävention e. V.



Cool Strong Kids Verein für Gewalt und Kriminalprävention e.V.

Alle Kinder sollen die gleiche Chance bekommen 
gewaltfrei aufzuwachsen.

Wer sind wir?
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gemeinnützig
freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe

Schwerpunktarbeit: 
Gewaltprävention mit Bildungs- und Betreuungseinrichtungen

Methoden: 
emotional-soziales Kompetenztraining
Schulberatung
Lehrerfortbildung
Elternseminare 



Gewaltprävention an Schulen

Wie wird‘s gemacht?

Die Einführung oder Umsetzung von Gewaltpräventionsprogrammen an Schulen 
muss wirksam und nachhaltig sein.

Dafür sind folgende Grundprinzipien notwendig:
- evidenzbasiertes Vorgehen
- Mehrebenenansatz

- Schulebene
- Klassenebene
- individuelle Ebene

- flexible Anpassung
- externe Unterstützung

Gewaltprävention an Schulen
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Aufbau des Programms von Cool Strong Kids
Der Mehrebenenansatz
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Baukastenprinzip mit 3 verbindlichen und optionalen Bausteinen auf Schulebene:

(1) Entwicklung einer gemeinsamen Vision
- Was: Einbeziehung aller Lehrkräfte bei Entscheidungen
- Wie: Konsens durch Diskussion und mögliche Alternativen
- Warum: effektivere Umsetzung des Programms

(2) Befragung und Problemanalyse
- Was: Konsens über Bedarf und Ziele
- Wie: Befragungen von Lehrern, Schülern, Eltern
- Warum: konsequentere Umsetzung, wenn der Bedarf wahrgenommen wird



Aufbau des Programms von Cool Strong Kids
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(3) Gemeinsames Selbstverständnis
- Was: Konsequente Regeln gegen Gewalt und für Zivilcourage

Null Toleranz von Gewalt
Schutz für mögliche Opfer

- Wie: Neue Regeln einführen, vorhandene Regeln prüfen
- Warum: Überwachung der Einhaltung von Regeln fördert pro soziales 

Verhalten (gewaltfreie Konfliktlösung)

Baukastenprinzip mit verbindlichen und optionalen Bausteinen auf Schulebene:

Optional: Analyse der Pausensituation, Einbeziehung vorhandener 
Maßnahmen (z.B.: Streitschlichter)

Der Mehrebenenansatz



Aufbau des Programms von Cool Strong Kids
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Baukastenprinzip mit verbindlichen und optionalen Bausteinen auf individueller Ebene:

(4) Identifikation von Problemen und Gespräche mit möglichen Opfern 
und Tätern und deren Erziehungsberechtigten.

- Was: Gibt es Mobbing oder Bullying?
Setzen eines klaren Zeichens gegen Gewalt!
Kinder vor aggressiven Verhalten und Gewalt schützen!

- Wie: Führen von Einzelgesprächen
- Warum: Primärprävention (Stärkung des Einzelnen durch die Gruppe) reicht 

nicht mehr aus, individuelles Arbeiten mit verhaltensauffälligen
Kindern.

Der Mehrebenenansatz



Aufbau des Programms von Cool Strong Kids
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Baukastenprinzip mit verbindlichen und optionalen Bausteinen auf Klassenebene:

(5) Training sozial-emotionaler Kompetenzen: 
Programm „Ich bin unschlagbar!“

- Was: Erweiterung des Kompetenz- und Verhaltensrepertoires der Kinder
- Wie: Umsetzung im Klassenverband unter Einbeziehung der Lehrkraft und Eltern
- Warum: gemeinsame Erfahrungsgrundlage, Arbeit mit Opfern und Tätern 

Optional: Regelmäßige Klassengespräche, Klassenrat, ...

Der Mehrebenenansatz



Schülertraining - Grundseminar
Das Programm „Ich bin unschlagbar!“
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Phase 1: Grundlagen

Phase 2: Gewalt unter Gleichartigen

Phase 3: Gewalt durch Erwachsene

Phase 4: Kommunikation 



Umsetzung

Regelmäßig im Unterricht oder als Projektwoche, immer an den 
Bedürfnissen der Bildungs- und Betreuungseinrichtungen 
orientiert

verpflichtender Elternabend und Hausaufgaben für die Eltern

Einbeziehung der Lehrer durch Schulung 
(Vermittlung von Hintergrundwissen, üben von 
Rollenspielen, Unterrichtsunterlagen, …)
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Das Programm „Ich bin unschlagbar!“



Beispiel Elternaufgaben
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Das Programm „Ich bin unschlagbar!“



Beispiel Elternaufgaben

11

Das Programm „Ich bin unschlagbar!“



Vermittlung von Kompetenzen und Fähigkeiten

Das Sozial-Kompetenztraining von Cool Strong Kids „Ich bin unschlagbar!“

- Selbstvertrauen und Eigenverantwortung (im Umgang mit sich selbst) 

- Empathie und Perspektivenübernahme (im Umgang mit anderen) 

- Konflikt- und Kommunikationsfähigkeit (Zusammenarbeit mit anderen) 

Diese Kompetenzen werden den Kindern in den einzelnen Lern- und 
Übungseinheiten vermittelt, deren Lektionen aufeinander aufbauend 
unterrichtet werden.
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Das Programm „Ich bin unschlagbar!“



Modulziel

Methoden der Wissensvermittlung

Spiel

Gespräch

Übung
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Das Programm „Ich bin unschlagbar!“
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SPIEL
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GESPRÄCH
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ÜBUNG



Wichtig!

Kinder dürfen durch die Kurse keine Angst bekommen 
- keine Real-Life Übungen
- Arbeiten mit Lösungen 

Kinder müssen begleitet werden

Erwachsene sind für den Schutz der Kinder verantwortlich 

altersgerechte Moderation der Themen

aktive Einbeziehung von Eltern und Schule
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Das Programm „Ich bin unschlagbar!“



Vielen Dank
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